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Schiff im Zulauf Umschlag im Hafen Hinterlandtransport

– Schiffspositionen (ETA)

– Statusinformationen „Delays“

– Behördliche Vorabentscheidungen 

– Statusinformationen Terminal 
 „Lösch Ist“, „Gate Out“

– Freistellung des Reeders

– Statusinformationen Behörden, 
   z.B. Zollfreigabe

– Transportauftrag an Verkehrsträger 

– Statusinformationen Weitertransport

– Informationen Nachlauf   
   Bahn, LKW, Feeder

– Statusinformationen  
 „Delays“, „Delivered“
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Die Importplattform IMP wird als intelligente 
elektronische Plattform den gesamten Importprozess vom 
Schiffszulauf auf den Hamburger Hafen bis zur Ausliefe-
rung der Ware beim Kunden im Hinterland optimieren. 
Ein Akteur, der dank der IMP bei der Abwicklung seiner 
anspruchsvollen Aufgaben wesentlich unterstützt werden 
wird, ist der Spediteur. Die IMP gibt dem Spediteur das 
ideale Instrument an die Hand, um seine Partner effektiv in 
die Abläufe einzubinden, Folgeprozesse gezielt zu dem opti-
malen Zeitpunkt anzustoßen und Kunden zu informieren.  

Sobald der IMP die Informationen aus Verfügung und 
Manifest vorliegen, wird der Spediteur mit einer Viel-
zahl von Statusinformationen versorgt, wie z.B. über die 
voraussichtliche Ankunftszeit des Schiffes (ETA) im Ha-
fen und alle diesbezüglichen Änderungen. Die genauen 
Schiffspositionen sind bereits ab der Deutschen Bucht bis 
zur Ankunft und dem „Leinen fest“ im Hamburger Hafen 
verfügbar. 

Die IMP unterstützt auch bei den weiteren Schritten, z.B. 
können die Behördenanmeldungen automatisch ausgelöst  
und der Transportauftrag für den Hinterlandtransport  
generiert werden. Der Spediteur wird durch Status- 
informationen über jede Änderung informiert. Hierdurch 
können auf Wunsch auch die nachfolgenden Zollprozesse 
automatisiert und beschleunigt werden.

Hervorzuheben ist, dass alle in den Import involvierten  
Behörden in die IT-Prozesse der IMP eingebunden sind: die 
Pflanzengesundheitskontrolle, das Veterinäramt Grenz-
dienst, das Amt für Gesundheit und Verbraucherschutz, 
die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung, das 
Institut für Hygiene und Umwelt, das Statistikamt Nord 
und die Wasserschutzpolizei (GEGIS). 

Neben den Statusinformationen und Entscheidungen der 
Behörden erhält der Spediteur aktuelle Nachrichten über 
die Aktionen der anderen Prozesspartner, ob z. B. die 
Freistellung durch den Reeder bzw. Linienagenten vorliegt 
oder das Terminal einen Container für die Auslieferung 
gesperrt hat.

Die IMP bietet dem Spediteur als Integrationsplattform 

(Single Window) ein durchgängiges Tracking &Tracing 

und damit eine Prozessoptimierung für die gesamte 

Importkette einschließlich des Hinterlandtransports 

zum Kunden. Die Durchlaufzeiten können deutlich 

verringert und Kosten- und Ressourceneinsparungen 

unmittelbar realisiert werden. Neben den Spediteuren 

werden gleichermaßen die Terminals, Behörden, Trans- 

porteure und Reeder von den schnelleren Prozessen 

profitieren. 

www.imp-hamburg.de


